Um Ihnen und Thren Kindern den Einstieg zu erleichtern, haben wir diese Info-
Broschiire erstellt. Sie beantwortet erste Fragen und gibt Thnen die Mdglichkeit,
unsere Einrichtung kurz und theoretisch kennen zu lernen.

Die Broschiire ist alphabetisch aufgebaut, damit Sie schneller einzelne Schlagwaorter
finden.

Unsere Kindertagesstdtte wurde im September 2019 im Vorfeld von aktuellen
Kitaneubauvorhaben in der  Verbandsgemeinde  WeiBenthurm als eine
Ubergangseinrichtung in der JosefstraBe in Milheim-Karlich, Stadtteil Urmitz-
Bahnhof in Betrieb genommen.

Die .Kita JosefstraBe" bietet Platz fiir aktuell 35 Kinder im Alter von 2 bis 6 Jahren.
Unser Team besteht aus qualifizierten und engagierten padagogischen Fachkrdften, die

auf 6rundlage des situationsorientierten Ansatzes arbeiten.

Fiir weitere Fragen, Anregungen und konstruktive Kritik stehen wir Thnen gerne zur
Verfiigung.

Wir wiinschen Thnen und Threr Familie einen guten Start in unserer Einrichtung und
eine vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Das Team der Kita Josefstrafle



A Abholberechtigte Personen

Sie, als Erziehungsberechtigte, geben namentlich an, von welchen Personen Ihr Kind
abgeholt werden darf. Nutzen Sie hierfiir bitte den entsprechenden Vordruck im
Vertrag.

Falls das Kind von einer Person abgeholt werden soll, die nicht schriftlich bei uns
benannt ist, bitten wir um vorherige Mitteilung und dass sich diese mithilfe eines
Personalausweises ausweisen kann.

Abholzeit

Unsere Kita hat von 7.00 - 14.00 Uhr ge6ffnet.

Sie haben die Maglichkeit, Thr Kind zwischen 12:00 und 14:00 oder nach vorheriger
Absprache abzuholen.

Abschlusskreis

Der Abschlusskreis gilt als Gruppenritual in der Kindertageseinrichtung.

Hierbei erfahren die Kinder die Bedeutung von Gruppenzugehdrigkeit bzw.
Gemeinschaft, die sie in Form von gemeinsamen Spielen, Gesprdchsrunden,
Bilderbuchbetrachtungen oder musikalischen Elementen, erleben.

Ferner werden die Kinder bei diesem Zusammentreffen iiber sie betreffende
Ereignisse, Aktionen und Angebote informiert und erhalten die Mdglichkeit, ihre
eigenen Anliegen, Interessen und Ideen einzubringen.

Ansprechpartner

Bei Fragen oder Problemen, die unsere pddagogische Arbeit betreffen, stehen wir
Thnen jederzeit als Ansprechpartner zur Verfiigung. Angelegenheiten, die sich nicht
zwischen ,Tir und Angel” kldren lassen, sollten im Rahmen eines terminierten Eltern-
gesprdches besprochen werden.

Fir verwaltungstechnische und sonstige Belange steht Ihnen die Leitung der
Kindertagesstdtte zur Verfiigung.

Aufnahmegesprdch

Ca. vier Wochen vor Aufnahme in die Kindertageseinrichtung werden Sie zu einem
Aufnahmegesprdch eingeladen. Hier wird der Ablauf der Eingewohnung besprochen
sowie der Betreuungsvertrag abgeschlossen.

Aufsichtspflicht

Bitte beachten Sie, dass die Aufsichtspflicht der Mitarbeiter erst beginnt, wenn Sie
Thr Kind an eine pddagogische Fachkraft iibergeben haben bzw. wenn die Buskinder in
der Einrichtung eingetroffen sind.

AuBengeldnde/Spielen im Freien

Da Kinder einen groBen Bewegungsdrang haben, geben wir ihnen tdglich den Freiraum,
das AuBengeldnde zu nutzen. Dabei werden die Kinder in der Regel durch ErzieherInnen
begleitet. Nach Absprache mit der pddagogischen Fachkraft kann Thr Kind jedoch,



abhdngig von seinem Entwicklungsstand, auch mit anderen Kindern zusammen in der
Kleingruppe ohne direkte Begleitung der ErzieherInnen spielen.

Wir bitten Sie, fiir funktions- und wettergerechte Kleidung Ihres Kindes, welche auch
schmutzig werden darf, zu sorgen, z.B.: Mitze und warme Schuhe im Winter, Sonnenhut
und Sandalen im Sommer.

Beschriftung

Bitte beschriften Sie alle Kleidungsteile Thres Kindes, welche hier in der Kita
verbleiben mit einem Namen. So lassen sich Verwechslungen vermeiden.

Bewegung
Neben den Bewegungsangeboten im Kita-Alltag, konnen wir auch die Mehrzweckhalle
Urmitz-Bahnhof fiir weitere bewegungsorientierte Aktivitdaten nutzen.

Bringzeiten

Unsere Kindertagesstdtte dffnet um 7:00 Uhr. Die allgemeine Bringzeit endet um
09:00 Uhr.

Im Interesse Ihres Kindes mochten wir Sie bitten, diese Zeiten einzuhalten, denn nur
so kann es am Geschehen aktiv teilnehmen.

Bitte entschuldigen Sie Ihr Kind telefonisch oder iiber die KiKom App, wenn es die Kita
nicht besuchen kann.

Buskinder

Alle Kinder ab dem 3. Lebensjahr kénnen mit dem Bus (327 Urmitz-Bahnhof)
zur Kita fahren.

Um den tdglichen Austausch mit den Eltern der Buskinder zu gewdhrleisten,
kommunizieren wir lber die KiKom App. Gleichzeitig bitten wir Sie, auch uns wichtige
Informationen liber dieses Medium mitzuteilen.

Dokumentation /Entwicklungsportfolio

Im Rahmen des Bildungsauftrages der Kindertageseinrichtungen sind wir verpflichtet,
eine Dokumentation iiber Thr Kind zu erstellen.

Lerngeschichten, Portfolioarbeit, Videographie und weitere Dokumentationsformen
gehdren zum Auftrag der MitarbeiterInnen.

Fir das Sammeln von gemalten oder gebastelten Bildern und fiir die Bildungs-
dokumentation braucht jedes Kind:
> einen Aktenordner
8 Passfotos
100 Klarsichtfolien
1 Familienfoto

Y V V



Eingewdhnung

Bevor die Eingewohnung stattfindet, werden Sie zu einem Aufnahmegesprdch
eingeladen, in dem sie alle notigen Formulare und Informationen erhalten.

Der Ubergang von der Familie in die Kita bedeutet in der Regel das erste Ablésen
zwischen Eltern und Kind. Diese neue und ungewohnte Situation bedarf einer guten
Zusammenarbeit zwischen Eltern und ErzieherInnen.

Damit sich das Kind in der Kita wohlfiihlen und entwickeln kann, ist eine stufenweise
Eingewshnung wichtig. Dieser Prozess wird fiir jedes Kind individuell gestaltet.

Mit unserem Eingewshnungsmodell wollen wir dem Kind die Basis fiir eine optimale
Entwicklung in der Kindertagesstatte ermaglichen. Dabei verfolgen wir folgende Ziele:

Informationsaustausch mit den Eltern iiber Kind und Einrichtung
Einfihrung der Eltern in unser Eingewshnungsmodell

Aufbau einer positiven Erzieher-Kind-Beziehung

Aufbau einer Erziehungspartnerschaft zwischen Eltern und ErzieherInnen
Integration in den Kindergartenalltag

VV V VYV

Elternausschuss / Kita-Beirat

In unserer Kita muss im Oktober ein Elternausschuss gewdhlt werden. Der
Elternausschuss hat die Aufgabe die Zusammenarbeit zwischen der Kita und den Eltern
zu unterstiitzen. Hierbei geht es um Beratung und Information z.B.:

- Wann schlieft die Kita in den Sommerferien
- Wieviel Kinder kommen neu in die Kita
- Welche Angebote gibt es fiir Kinder und Eltern in der Kita

Der Elternausschuss trifft sich 2-3 Mal im Jahr. Fir unsere Kita brauchen wir
mindestens 4 Eltern, die sich in den Elternausschuss wahlen lassen.
Zwei Mitglieder des EA gehdren zum Kitabeirat. Dieser besteht aus

- 2 Vertretern des Elternausschusses

- Trdger

- Kita Leitung

- FaKiP (Fachkraft fiir Kinderperspektiven)

- Pddagogische Fachkraft (als Vertretung fiir alle Mitarbeiter)

und dient dem offenen Austausch aller Beteiligten.



Elternstitzpunkt / Kita Sozialarbeit

Der Elternstiitzpunkt mochte im Rahmen der Friihen Hilfen (werdende) Eltern und
Familien durch Beratung und Bildung von Anfang an begleiten, beraten und
unterstitzen.

Wir werden von einer Kita Sozialarbeiterin betreut, die Sie einmal in der Woche in
unserer Einrichtung antreffen (dienstags). AuBerhalb dieser Zeit ist sie jederzeit fiir
Sie telefonisch erreichbar.

Eltern- / Entwicklungsgesprdch

Im Rahmen der Zusammenarbeit zwischen Eltern und Kita sind regelmdBig geplante
Elterngesprdache vorgesehen, bei welchen es um den Austausch bzw. den
Entwicklungsstand Ihres Kindes geht. Diese werden mit Thnen gemeinsam terminlich
und ortlich festgelegt. Dariiber hinaus konnen Sie jederzeit mit uns weitere Gesprdche
vereinbaren.

Feste & Feiern

Feste im Jahreskreis (religiose, kulturelle und fraditionelle) sowie andere Ereignisse
des Jahres geben Anlass, einmal auf andere Art und Weise Gemeinschaft zu erleben.
Zusatzlich konnen Gruppenprojekte Anlass zu Festen geben. Ebenfalls werden
Ereignisse wie Geburtstag oder auch der Abschied eines Kindes gefeiert. Bei der
jeweiligen Planung und Vorbereitung einzelner Feierlichkeiten werden die Kinder mit
einbezogen.

Wir freuen uns natiirlich auch iiber Eltern, die gemeinsam mit uns aktiv werden, um zum
Gelingen eines Festes beizutragen.

Freispiel

Dem Freispiel messen wir eine besondere Bedeutung zu. In der Freispielzeit wird das
Kind dazu angeregt Eigeninitiative zu entwickeln und sich in Selbststdndigkeit zu iiben.
Das Kind entscheidet selbst iiber Spielinhalt, -partner, -material und -angebote, an
denen es teilnimmt. Es lernt Spielregeln zu verstehen, zu akzeptieren, z.T. auch selbst
auszuhandeln und Konflikten mit angemessenen Losungen zu begegnen.

Die pddagogischen MitarbeiterInnen libernehmen hierbei mehrere Rollen. Sie haben die
Aufgabe, das Spielverhalten des einzelnen Kindes zu beobachten und sind, je nach
Bedarf und Situation, Spielpartner oder Impulsgeber.



Geburtstag

Wir feiern den Geburtstag Ihres Kindes in der Gruppe. Zu der Geburtstagsfeier konnen
Sie gerne Rohkost, Brotchen, Kasewiirfel, Obst, trockenen Kuchen etc. mitbringen,
allerdings bitten wir Sie, von zusdtzlichen SiiBigkeiten oder Geschenkepdckchen
abzusehen.

Bitte sprechen Sie den Termin und das, was Sie zur Feier beitragen mochten, friihzeitig
mit den jeweiligen ErzieherInnen ab.

Informationen

erhalten Sie iiber die Info Wand in der Kita. Des Weiteren werden in Abstdnden
Elternbriefe erstellt, denen Sie ebenfalls Informationen entnehmen konnen. Diese
werden in der KiKom App veroffentlicht. Wichtige und dringende Informationen
erhalten Sie als Anruf.

Jahr

Der jahreszeitliche Ablauf der Natur und die Feste (siehe auch unter ,F") und Feiern
im Jahreskreis begleiten uns in der Einrichtung. Dies bietet uns zahlreiche
Maoglichkeiten fiir Aktivitdten (Singen, Malen, Spaziergdnge, Betrachten eines Buches,
etfc.).

KiKom App

Wir benutzen als digitales Kommunikationsmedium die KiKom App, welches dem
Austausch zwischen Eltern und Kita dient. Dazu erhalten Sie am Anfang der
Eingew6hnung einen Zugangscode durch uns. Hieriiber erhalten Sie Elternbriefe,
Termine, Nachrichten. Auch kénnen Sie iiber die KiKom App Abwesenheiten und
Krankmeldungen mitteilen.

Freitags erhalten Sie unsere Kita Post. Hierbei handelt es sich um Momentaufnahmen
Threr Kinder wdhrend der Freispielzeit.

Kindergartentasche

Als Kindergartentasche kann auch ein Stoffbeutel oder ein Rucksack benutzt werden.
In dieser Tasche geben wir IThnen Kunstwerke, Handzettel, die schmutzige Kleidung
Thres Kindes mit. Die Tasche sollte jeden Tag mitgegeben werden.

Kleidung

Fir den Kita-Alltag braucht Ihr Kind bequeme und wettergerechte Kleidung, da wir
regelmdBig rausgehen. AuBerdem bendtigt Thr Kind ausreichend Kleidungsstiicke zum
Wechseln sowie, aus Hygienegriinden, Hausschuhe.

Bitte geben Sie Threm Kind Turnsachen (T-Shirt, Turnschldppchen, Leggings oder



kurze Hose) in einem Turnbeutel mit, der an dem Garderobenhaken Ihres Kindes
bleiben kann.

Bitte kennzeichnen Sie alle Kleidungsstiicke Ihres Kindes mit Namen und priifen
regelmdBig die Grofe und Jahreszeiten-Tauglichkeit.

Kostenpauschale

Das Essens-, Getrdnke- und Aktivitatsgeld in Hohe von 16,00 € wird monatlich von der
Verbandsgemeinde Weienthurm abgebucht. Dieses Geld wird fiir das Friihstiick, den
Mittagssnack, Getrdnke, kleine Geschenke, Ausfliige und Festivitdten genutzt.

Masern

In Deutschland gibt es eine allgemeine Masern-Impfpflicht fiir soziale Einrichtungen
wie Kitas und Schulen. Wir sind verpflichtet dies vor dem Kita-Besuch zu iliberpriifen.
Hierzu bendtigen wir das Impfheft Thres Kindes. Die erfolgte Masernimpfung ist
Grundlage des Kita - Vertrages.

Mitbestimmung

Entsprechend der Kinderrechte auf Partizipation und Teilhabe kdnnen und sollen die
Kinder stdrker Einfluss auf die Planung und Gestaltung des Kita Alltags nehmen. Dies
geschieht zum Beispiel durch Abstimmungen oder das Beschwerdemanagement. Hierbei
werden die Kinder durch ihre ErzieherInnen dazu angeregt und ermuntert eigene
Meinungen und Ideen zum Ausdruck zu bringen.

Mahlzeiten

Thr Kind hat in unserer Kita die Moglichkeit zu frihsticken und einen kalten
Mittagssnack einzunehmen. Beide Mahlzeiten und die Getranke im Tagesverlauf werden
durch die Einrichtung zur Verfiigung gestellt. Ein entsprechender Unkostenbeitrag
wird erhoben.

Mittagsruhe

Nach dem gemeinsamen Mittagssnack beginnt fiir die Kinder die Mittagsruhe. Hier
haben die Kinder die Maglichkeit, zur Ruhe zu kommen bzw. auch gegebenenfalls zu
schlafen.

Kinder unter 3 Jahren legen wir nach Absprache zum Schlafen, sofern Sie sie nicht
abholen machten. Falls Thr Kind bei uns ruhen / schlafen soll, bitten wir Sie ihr Kind
erst nach der Mittagsruhe um 13.45 Uhr abzuholen.

Offenheit

Offenheit liegt uns sehr am Herzen. Aus diesem Grund méchten wir Sie ermutigen, bei
Lob, guten Impulsen, aber auch bei Kritik auf uns zuzukommen. Hierfiir sind wir dankbar
und stehen Thnen alle als Ansprechpartner jederzeit zur Verfiigung.

Wir, als Team, sind stets bemiiht, die Arbeit in unserer Kita im Rahmen unserer
Maoglichkeiten bei Bedarf zu optimieren.



Pddagogische Schwerpunkte

In unserer Einrichtung arbeiten wir nach dem situationsorientierten Ansatz.

Wir wollen die Lebensbedingungen der Kinder kennenlernen, um den Kita-Alltag daran
anlehnend zu gestalten. Dabei wird das tdgliche Miteinander bewusst erlebt und von
den Kindern moglichst selbststdndig organisiert. Spielmaglichkeiten, Frihstiickszeit,
Riickzugsphasen und dergleichen werden durch die Kinder frei bestimmt.

Heutige Familienstrukturen konnen den Kindern die Lebens- und Lernerfahrungen
unterschiedlichen Alters oft nicht mehr maglich machen. Durch die Begegnung der
Kinder in alterserweiterten Angeboten geben wir weitere Impulse fiir eine vielseitige
Entwicklung jedes einzelnen Kindes.

Wir ErzieherInnen verstehen unsere Arbeit dahingehend, die Kinder in ihrem
Entwicklungsprozess zu beobachten, sie in diesem Verlauf zu unterstiitzen und ihnen
entsprechende Hilfestellungen praktischer Art zu geben.

>  Vertrauensvolle Beziehungen sind nur maglich in einem Umfeld, welches frei
von kdrperlicher und seelischer Gewalt gestaltet ist.
Fiir uns ist es selbstverstandlich, dass die Kinderrechte unsere tdgliche
Arbeit begleitet.

»  Gewohnliche Handlungen aus dem Alltag werden von den Kindern praktisch
durchgefiihrt und sind so ein wichtiger Beitrag zur Forderung ihrer
Selbststdndigkeit / bzw. ihres Selbstbewusstseins.

»  InPhasen, in denen die Kinder Orientierung suchen, bieten wir Anregungen
und Impulse zur Selbstverwirklichung.

>  Neben den von den Kindern selbstgewdhlten Spiel- und
Erfahrungsmaglichkeiten geben wir zusdtzliche Impulse in Form von Angeboten
und Projekten.

>  Bei Bedarf geben wir den Kindern Hilfestellungen zur Umsetzung eigener
Ideen.

»  Konflikte, mit denen die Kinder liberfordert sind, werden von uns begleitet,
indem wir gemeinsam nach Lésungsméglichkeiten suchen.

»  Wir bieten vielfdltige Bewegungsmdglichkeiten bei angeleiteten und freien
Aktivitdaten im Tagesablauf.

» Beim Umgang mit neuen Spielen und unbekannten Materialien geben wir
Anleitung und beziehen dabei Anderungsvorschldge der Kinder mit ein.



>  Wir helfen den Kindern, sich in der Kita wohlzufiihlen und sich als Teil der
Gemeinschaft zu erleben.

»  Wir bieten den Kindern einen Rahmen, in dem sie frei auf andere zugehen
konnen, um so selbststdndig ihre Spielpartner zu finden.

»  Um die Bediirfnisse der Kinder zu erkennen, beobachten wir Spielsituationen
und richten unsere pddagogischen Angebote entsprechend danach aus.

Somit erfordert die tdgliche Arbeit vom pddagogischen Fachpersonal Spontanitat,
Flexibilitat und eine differenzierte Wahrnehmung, um das einzelne Kind in seiner
Individualitdt und seiner Lebenssituation zu verstehen.

Wir schaffen Raume, durch die jedes Kind sich im sozialen Miteinander erproben kann,
an Erfahrungen gewinnt und Handlungskompetenzen erwirbt.

Personal

Zu unserem Team gehoren ausgebildete pddagogische Fachkrdfte, externe Krdfte,
Hauswirtschafts- und Reinigungskrdfte.

Auszubildenden unterschiedlicher Professionen geben wir die Maglichkeit zur
Qualifikation in unserer Einrichtung. Bei Personalvakanzen und Krankheit ergdnzen
Vertretungskrdfte unser Team.

Schlieftage

Die Kindertagesstdtte ist an bestimmten Feier- und Brauchtumstagen, wie
beispielsweise zwischen Weihnachten und Neujahr, Karneval sowie 14 Tage in den
Sommerferien geschlossen.

Damit wir stetig unsere Arbeit qualitativ weiterentwickeln konnen, gibt es vier sog.
.Konzeptionstage" im Jahr, an denen die Kita ebenfalls geschlossen hat.

Alle Schlieftage werden spadtestens im Dezember des Vorjahres den Eltern in Form
einer schriftlichen Aufstellung bekannt gegeben.

Situationsorientierter Ansatz

Der Situationsansatz verfolgt das Ziel, Kinder unterschiedlicher sozialer und
kultureller Herkunft darin zu unterstitzen, ihre Lebenswelt zu verstehen und
selbstbestimmt, kompetent und verantwortungsvoll zu gestalten.

In unserer pddagogischen Kompetenz liegt es herauszufinden, welche Situationen fiir
die Kinder eine so grofe Bedeutung hat, dass es gerechtfertigt ist, sie zu einem
groBeren oder kleineren Projekt auszuweiten. Dabei werden unter bedeutsamen
Situationen (Schlisselsituationen) solche Erlebenszusammenhdnge von Kindern
verstanden, aus denen sich wichtige Lerninhalte ableiten lassen, durch deren
Bearbeitung sie grundlegende Erfahrungen machen und sich ,Fdhigkeiten, Fertigkeiten
und Kenntnisse aneignen kénnen, die ihnen helfen, ihr gegenwdrtiges Leben aktiv zu
gestalten, und die sie brauchen, um in der kiinftigen Lebens- und Arbeitswelt
handlungsfdhig zu sein" (Heller / Preising 2000)



Sonnenschutz
Bitte denken Sie daran, Ihr Kind im Sommer morgens vor dem Besuch der Kita
einzucremen. Ebenso ist ein Sonnenhut, der in der Kita verbleibt, notwendig.

Spielzeug

In Absprache mit den BezugserzieherInnen diirfen in der Eingewshnungsphase und in
Ausnahmesituationen auf eigene Verantwortung Spielsachen bzw. Kuscheltiere
mitgebracht werden.

Transparenz

Um Thnen unsere Arbeit transparent und dadurch nachvollziehbar zu machen, finden
Sie regelmdBig Beitrdge in der KiKom App, Aushdnge an der Info Wand und Fotos und
Lerngeschichten in den Mappen Ihrer Kinder.

Aber auch durch gemeinsame Elterngespradche, Kita-Aktionen oder auch den Austausch
zwischen , Tiir und Angel" wollen wir dem Zweck der Informationsweitergabe und somit
der Transparenz gerecht werden. Damit Thnen auch schriftlich keine Informationen
verloren gehen, nutzen wir die Kikom App.

Wir sind auch gerne telefonisch fiir Sie da.

Verlorene Gegenstdnde und Kleidungsstiicke

Falls etwas verloren gegangen ist, kénnen Sie in der Aufbewahrungsbox in der
Einrichtung nachschauen.
Eine Haftung fiir verlorene Gegenstdnde oder Kleidung besteht nicht.

Vorschul-AG

Kinder, die sich im letzten Kita-Jahr vor der Schule befinden, werden zum Beginn
dieses Kita-Jahres in den Stand eines Vorschulkindes erhoben. Gemeinsam mit anderen
Vorschulkindern wird Ihr Kind Themen bearbeiten, die ihm helfen werden, sich auf die
Schule vorzubereiten. Dazu gehoren z.B.

Wuppi als Sprachférderprogramm

Experimente zu verschiedenem Naturphdnomen (Strom, Luft, Warme...)
Gezielte Bewegungsiibungen zur Kérperwahrnehmung (Kinderyoga...)
Ausfliige und Spaziergdnge

Vorschuliibungen

VV V VYV



Wahrnehmung des Schutzauftrages

Laut §8a des SGB gehort es zu unserer Aufgabe, die Kinder vor Gefahren fiir ihr Wohl
zu schiitzen. Das Jugendamt und der Trdger haben eine Vereinbarung geschlossen, in
denen uns als Kindertagesstdtte konkrete Vorgehensweisen bei Verdacht auf
Kindeswohlgefdhrdung vorgegeben sind. Bei der Wahrnehmung dieser Aufgabe geht es
uns in erster Linie darum, dass Wohl der Kinder zu schiitzen und mit den
Familien/Erziehungsberechtigten vertrauensvoll zusammen zu arbeiten. Dies
beinhaltet gemeinsam nach Losungen zu suchen und Unterstitzungs- und Hilfs-
mdglichkeiten aufzuzeigen.

Waldtage

Um dem natiirlichen Bediirfnis der Kinder nach neuen Erfahrungen auch im Natur-
Bereich nachkommen zu konnen, geben wir Ihrem Kind die Moglichkeit an einer
Waldwoche teilzunehmen. Diese verbringen wir jedes Jahr an einer Grillhitte der
Verbandsgemeinde Weienthurm. Dort erleben wir die Natur mit neuen Augen. Hierzu
erhalten Sie friihzeitig eine Einladung.

Wuppi

Die Vorschulkinder erlernen zusammen mit ,Wuppi®, unserem Kuscheltier-Alien, viele
wichtige Dinge iiber das Horen und Zuhdren in unserem Sprachprogramm. Dies erfolgt
iber verschiedene Themen wie Reimen (.Ritter - Gitter") oder genaues Hinhéren auf
den Anfangsbuchstaben (.A wie Affe").

Dieses Sprachprogramm ist eine direkte Vorbereitung auf die Schule.

Zusammenarbeit mit der Grundschule

Um den Kindern einen guten Ubergang zur Grundschule zu erméglichen, fiihren wir, mit
Threm Einverstdndnis als Grundlage, Informationsgesprdche mit den Lehrkrdften der
jeweiligen Grundschule.

AuBerdem unterstiitzen wir die Vorschulkinder bei unterschiedlichen Aktionen und
Besuchen, welche mit dem Schuleintritt einher gehen.

Nach Mdéglichkeit begleitet eine ErzieherIn die Elternabende der Grundschule im
Vorfeld der Einschulung.

Zum Schluss ...

..hoffen wir, dass wir Thre Fragen ausreichend beantworten konnten. Sollten Sie
weitere Informationen wiinschen, wenden Sie sich bitte jederzeit an uns.
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		Anmerkungen mit Tags		Übersprungen		Alle Anmerkungen verfügen über Tags



		Tab-Reihenfolge		Bestanden		Tab-Reihenfolge ist mit der Ordnungsstruktur konsistent



		Zeichenkodierung		Übersprungen		Zuverlässige Zeichenkodierung ist vorhanden



		Multimedia mit Tags		Bestanden		Alle Multimediaobjekte verfügen über Tags



		Bildschirmflackern		Bestanden		Seite verursacht kein Bildschirmflackern



		Skripten		Bestanden		Keine unzugänglichen Skripts



		Zeitlich abgestimmte Antworten		Bestanden		Seite erfordert keine zeitlich abgestimmten Antworten



		Navigationslinks		Bestanden		Navigationslinks wiederholen sich nicht



		Formulare





		Regelname		Status		Beschreibung



		Formularfelder mit Tags		Übersprungen		Alle Formularfelder verfügen über Tags



		Feldbeschreibungen		Übersprungen		Alle Formularfelder weisen eine Beschreibung auf



		Alternativtext





		Regelname		Status		Beschreibung



		Alternativtext für Abbildungen		Übersprungen		Abbildungen erfordern Alternativtext



		Verschachtelter alternativer Text		Bestanden		Alternativer Text, der nicht gelesen wird



		Mit Inhalt verknüpft		Bestanden		Alternativtext muss mit Inhalten verknüpft sein



		Überdeckt Anmerkung		Bestanden		Alternativtext sollte keine Anmerkung überdecken



		Alternativtext für andere Elemente		Bestanden		Andere Elemente, die Alternativtext erfordern



		Tabellen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Zeilen		Bestanden		„TR“ muss ein untergeordnetes Element von „Table“, „THead“, „TBody“ oder „TFoot“ sein



		„TH“ und „TD“		Bestanden		„TH“ und „TD“ müssen untergeordnete Elemente von „TR“ sein



		Überschriften		Übersprungen		Tabellen sollten Überschriften besitzen



		Regelmäßigkeit		Bestanden		Tabellen müssen dieselbe Anzahl von Spalten in jeder Zeile und von Zeilen in jeder Spalte aufweisen



		Zusammenfassung		Übersprungen		Tabellen müssen Zusammenfassung haben



		Listen





		Regelname		Status		Beschreibung



		Listenelemente		Bestanden		„LI“ muss ein untergeordnetes Element von „L“ sein



		„Lbl“ und „LBody“		Bestanden		„Lbl“ und „LBody“ müssen untergeordnete Elemente von „LI“ sein



		Überschriften





		Regelname		Status		Beschreibung



		Geeignete Verschachtelung		Übersprungen		Geeignete Verschachtelung










Zurück zum Anfang

